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Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

Herrn Abgeordneten Gunnar Lindemann (AfD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26138
vom 13. Januar 2021
über Schädlingsbefall durch Ratten in Marzahn-Hellersdorf (4. Teil)
_______________________________________________________________________

Der Senat ist sich des Stellenwerts des Fragerechts der Abgeordneten bewusst, und die
Beantwortung Schriftlicher Anfragen der Mitglieder des Abgeordnetenhauses nach Artikel
45 Absatz 1 der Verfassung von Berlin hat stets eine sehr hohe Priorität. Gegenwärtig kon-
zentriert der Senat seine Arbeit und seinen Ressourceneinsatz aber auf die Bekämpfung
der infektionsschutzrechtlichen Gefährdungslage für die Berliner Bevölkerung und setzt die
zwischen Bund und Ländern verabredeten Maßnahmen zur Reduzierung von Kontakten
um. Vor diesem Hintergrund beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage im Namen des Senats
von Berlin wie folgt:

Vorbemerkung: In Beantwortung der Drucksache 18/25715 ist es dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf ein
weiteres Mal nicht gelungen, das Fragerecht eines Abgeordneten zu respektieren und die gestellten Fragen
vollumfänglich zu beantworten. Es wird zwar mehrfach darauf verwiesen, dass „detailliertere Angaben aus
genannten Gründen“ nicht gemacht werden, gleichwohl werden diese Gründe nirgendwo genannt.

1. In der Drucksache 18/25463 wurde mitgeteilt, dass „seit dem 01.01.2020 in Marzahn-Hellersdorf bis zum
heutigen Tag 1183 abgeschlossene Bearbeitungen zur Rattenbekämpfung gezählt wurden.“ Um welche Ge-
biete, Flurstücke, o.ä. handelt es sich hierbei laut entsprechenden Tilgungsbescheiden? Bitte die genauen
Orte einzeln tabellarisch und mit dem Datum des entsprechenden Tilgungsbescheides angeben.

2. Wann und an welchen Orten wurden seit dem 01.01.2020 den jeweils Pflichtigen ermittelte Sicherungsmän-
gel zur Beseitigung mitgeteilt? Bitte einzeln tabellarisch unter Nennung der genauen Orte und der jeweils
Pflichtigen, mit den angegebenen Sicherungsmängeln sowie der aufgegeben Beseitigungsfrist angeben.

3. An welchen Orten, seit wann und mit welchen Maßnahmen seit dem 01.01.2020 finden aktuell Rattenbe-
kämpfungsmaßnahmen statt? Bitte die genauen Orte einzeln tabellarisch angeben.

4. An welchen genauen Orten wurden die von den Gesundheitsämtern gemeldeten Rattenbefälle von der
Kanalbetriebsstelle der Berliner Wasserbetriebe geprüft? Bitte einzeln, tabellarisch angeben unter Nennung
der genauen Ortsangabe und dem Zeitpunkt der Überprüfung.
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Zu 1., 2., 3. und 4.:

Aufgrund der Ressourcenbindung zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie kam es bei der
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage 18/25715 zu einem Übertragungsfehler und verse-
hentlich wurde der Grund nicht mitgeteilt, aufgrund dessen nicht in der erbetenen Detail-
schärfe die Orte der Bekämpfung der Rattenbekämpfung mitgeteilt werden konnten.

Grund für die Detailschärfe der Antworten auf die Fragen 1, 2 und 5 der Schriftlichen Anfrage
18/25715 in Form der Daten „Datum der Aktivität“, Monat beziehungsweise Jahr/Monat, Ge-
biet (Postleitzahl) sowie Art des Rattenbefallsortes und der Antwort auf die Frage 4 in Form
der Daten Postleitzahl, Ortsteil, Gesamtzahl der Auslagen und Anzahl der Schächte sind
Vorgaben des Datenschutzes.

Inhaltlich sei auf die Antworten der Schriftlichen Anfrage 18/25715 über „Schädlingsbefall
durch Ratten in Marzahn-Hellersdorf (3. Teil)“ verwiesen.

Berlin, den 02. Februar 2021

In Vertretung
Martin Matz
Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung


